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Abgeschlossene Wettbewerbe

Seit Sornmer 2007 hat die Landesregierung zur Umsetzung des ZieI2-Progralnlns zahlreiche
Wettbewerbe gcstaftet. informieren Sie sich hier über den aktuellen Stand der Auswalilverfahren
bzw. über die Gewinner der bereits abqeschlossenen Wettbewerbe:
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Die Landesregierung
Nordrhein-Westf  alen

Presseinformation

25 Sieger aus 14 Ruhrgebietsstädten beim wettbewerb

Standortt n nenstadt. N RW

Das Ministerium für wirtschaft, Mittelstand und Energie und

das Ministerium tür Bauen und Verkehr des Landes NRW tei len mit:

19. September 2008
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Stephan Heuschen

Pressesprecher MBV

Tele lon  021 1  3843-1015

Fax 021 1 3843-9005

stephan.heuschen@

mbv.nrw.de
www-mbv.nrw.de

Düsseldorf. 25 projekte zur Entwicklung der lnnenstädte im Ruhrgebiet stehen 
h Joachim Neuser

als Sieger des Wettbewerbs Standortlnrienstadt.NRW fest. Besonders erfolgt"lfh o,ur.usprecherMWME

waren Bochum, Essen, Gelsenkirchen und Witten, wo jeweils drei Vorhaben mit Teleron 02118s7'2417

Landes- und EU-Mii i" i t  gätotdert werden sollen' Das Gesamtvolumen der Fax 021 1Bs7-224e

,;" j ;k* in i+ xorÄunön.tragt rund_10,7 Mil l ionen Euro- Gesucht waren die toachim.neuser@

besten ldeen, um oie tnnenstädie des Ruhrgebiets attraktiver zu machen; mwme'nrw'de

ausgeschrieben hatten den wettbewerb diiMinisterien für wirtschaft, Mittelstäfld ry'1vvv.1';lschart.nrw de

unO"fnergie sowie für Bauen und Verkehr'

, , lch freue mich für die sieger und bin gespannt auf die umsetzung der

zahlreichen ldeen, von deien wir al le äls'Besucher der lnnenstädte profi t ieren

können", sagte wir iscrrärisministerin Christa Thoben' Es habe sich gelohnt'  menr

Wettbewerb in die Vuigänu von Steuermitteln zu bringen' Thoben: "Erstmals

lagen uns viele totte toäen zum gleichen Zeitpunkt vor'  Und dank der Fachjury

haben wir unmittelbar eine kompetente Einschätzung erhalten' ob die Vorschläge

auchaus re i chendprax i s taug | i chundnachha | t i gs ind ' . .

, ,Der wettbewerb standort lnnenstadt.NRW ist ein zentraler Baustein der

Innenstadtpoli t ik des Landes Nordrhein-westfalen", erklärte Bauminister ol iver

Wi t t ke . , ,W i rhaben" .un 'au fd ieFahnengesch r ieben , .d ig Innens täd tezu
erhalten und quali tätvol l  zu entwickeln. Solaben wir mit dem ISG-Gesetz die

äirnorug" tur 'verninoliche öffentl ich-private Kooperationen in den Zentren

ö;;;"1i.;. Der Wettbewerb Standort Innenstadt liefert zusätzlich gute

Konzepte, mit denen städte, Handel und lmmobil ieneigner gemeinsam ihre

iäntre'n und Nebenzentren stabil isieren und aufwerten können"'

lnsgesamt gingen 48 Beiträge aus 21 Städten und Gemeinden des Ruhrgebiets

ein. Dabei haben zahlreichJKommunen gemeinsam mit,privaten Akteuren wie

Stadtmarketinggesellschaften, Unternehrien aus Handel und Dienstleistung oder

Immobi I iennesi tzernPro jekteentwicke| tundeingere icht .

Eine unabhängige Fachjury aus stadtplanern und unternehmenspraktikern

bewertete unter andereä, inwieweit die Projekte dazu beitragen können, die

lnnenstädte als vitaiÄ iandelsstandorte sowie als kulturel le Treff- und

MittelpunKt. , ,  poi i t ionieren und sie in ihrer Gastgeberrol le zu stärken -

insbesondere mit gt ict( aut die Kulturhauptstadt Europas Ruhr'2010'



Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Die Bandbreite der siegreichen Vorhaben reicht von Dienstleistungen
(,,Grafschafter Musenhof" in Moers) über Lichtkonzepte (,,Kunstl ichtTor 9" in
Bochum), Beiträgen zur Platz-lStraßengestaltung (,,brücken bauen" in Witten) bis
hin zu handelsorientierten Projekten (,,Winterwald" in Dortmund).

Für den Wettbewerb sind bis zu 10 Mil l ionen Euro Fördermittel aus dem NRW-
EU Ziel 2-Programm 2007-2013 eingeplant. Dass die vol le Fördersumme nicht
ausgeschöpft wird, l iegt auch an der mangelnden Qualität mancher
Wettbewerbsbeiträge. ,,Nicht al le Teilnehmer haben anscheinend ihre Kräfte
ausreichend gebündelt und ihre Innovationspotenziale vol lständig gehoben",
sagte Helmut Falter, Vorsitzender der Jury und Geschäftsführer der Mayerschen
Buchhandlung GmbH (Aachen). , ,Die siegreichen Vorhaben aber werden die
Aufenthaltsquali tät in den lnnenstädten deutl ich erhöhen", so Falter weiter. Bei
einigen zur Förderung vorgeschlagenen projekten gibt es al lerdings
Einschränkungen; sieben Preisträger müssen konkrete Auflagen erful len, bei
zehn Projekten sprach die Jury Empfehlungen aus.

Partner des wettbewerbs sind die Karstadt warenhaus GmbH, die Kaufhof
Warenhaus AG, d ie zur  METRO Group gehörende O.B.V.
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG und der
Einze lhandelsverband Nordrhein-Westfalen.

weitere Informationen zum wettbewerb f inden Sie unter www.zie12-nrw.de

Die Projekte im Überblick:

Ort Vorhaben Kategorie
Bochum IMPULS -Bühne im Bermuda3Eck Kulturelle

Infrastruktur
Bochum Heil ige Orte - WortWegFührung Kult. lnfrastruktur
Bochum Kunstl ichtTor g - Bochumstep Lichtkonzepte
Castrop-
Rauxel

Leo macht Plalztür Kultur Kult. Infrastruktur

Castrop-
Rauxel

Stadt.Tore Stadteingänge/
Stadttore i Leit-
systeme

Dortmund Von der Industriestadt zum
K(ult)urort - ein Konzertpavil lon für
Dortmund

Kult. Infrastruktur

Dortmund Winterwald Handel  und
Gastronomie

Essen Speakers 'Corner Kult. Infrastruktur



Die Landesregierung
Nordrhein-Westtalen

Essen Fassaden-Galerie Kult. Infrastruktur

Essen Kultur-Parcour Kult. InfrastruKtur

Platz- und
Straßengestaltung

GelsenkirchenArminstraße - das Mode-
und Gastronomiequartier mit
Atmosphäre

Platz- und
Straßengestaltung

Gelsenkirchen

Gelsenkirchen

Hagen

Die Wiederentdeckung der
historischen Mitte von Buer

Steigerung der Attraktionskraft der
Gelsenkirchener Innenstadt auf neue
Zielgruppen durch dauerhafte
Belebung von lnnenstadtPlätzen
mittels neuer gastronomischer
Nutzungen und deren Vernetzung
mit Init iativen des Handels

Handel  und
Gastronomie

Zeitreise - Einzelhandel im Wandel Handel  und
Gastronomie

Stadteingänge /
Stadttore /
Leitsysteme

Hat t ingen Stadttor Morandin

LichtkonzePteHat t ingen Licht in der Altstadt

Lünen

Moers

Herzl ich wi l lkommen! -  Neue
Empfangsorte für die Lüner
lnnenstadt

Stadteingänge /
Stadttore I Leit-
systeme

Grafschafter Musenho{ Dienstleistungen

Kult. lnfrastrukturOberhausen Parkstadt Oberhausen: Die soziale
Stadt als Gastgeber - Maßnahme
Mobi le  Gär ten in  der  Ci tY

Schwerte Wasserlauf am StadtPark Stadteingänge /
Stadttore / Leit-
systeme
LichtkonzepteUnna Stadt.Licht.AtmosPhäre (1 .BA)

Witten witten inszeniert stadtraum Kult. Infrastruktur

Witten brücken bauen Platz- und
Straßengestaltung

Witten Witten zeigt Gesicht! Handel  und
Gastronomie

Xanten Kultur-hoch-X - Kultur erleben im
Herzen der Stadt Xanten

Platz-  und
Stra ßengestaltung

{ -/'



Von den Jurys zur  Förderung vorgeschlagene Projekte im Wettbewerb Energie.NRW

Federführender
Antragsteller

OrtT i te l

Entwicklung eines Standardisiert-Optimierten
Konzeptes für grosstechnische Solarthermische

Kraftwerke

"SupraMetall" - lnnovative Metallbänder als Basis für

Hochtemperatur-Su praleiter Energieef f izienz

ADELHEID -  Aus dem Labor heraus in  d ie Lüf te

Triso

Verbesserung der  Zuver läss igkei t  und Erhöhung der

Lebensdauer von Brennstof fze l lenanlagen f  ür  d ie

Gebäude

Die Kinet ische Radia l turb ine -  Konzept  e iner

neuartigen Wasserkraf tmaschine

Entwick lung e iner  Pi lo tanlage zur  b io logischen
Wasserstof f Produktion

RUN21 -  Regionales Energiemanagement
Kreis  Unna

RegioCluster  Nachhal t iges Biogas

ProfSim, Entwick lung e ines professionel len

Simulat ionstools zur  Auslegung von solar termischen
Kraftwerken

Entwicklung Regulatorischer Spezifikationen für

PEM-Brennstof fze l len,  Ref  ormer,  Systeme

W ISENT Rhein-Ruhr - Wasserstoff inf rastruktur-
Entwick lung Rlre in-Ruhr

Standardisiertes Smart Metering als
Schlüsselfunktion für die Energieeffizienz von

dezentra len Energieumwandlungsanlagen

GeoMoni tor ing für  Energieef f  iz ienz NRW

Neue Verfahren zur sorptiven Reinigung von
Wasserstoff und Biogas

Emit terst rukturen für  Solarzel len -  ADMITTER

KONTEST _

Konzepte für  neue Gasturb inen in NRW

Balcke-Dürr GmbH

Wirtschaftsförderungs- u.
Entwicklungsgesellschaft der Stadt
Rheinbach mbH

Forschungszentrum Jül ich GmbH

Mal ibu GmbH & Co KG
Entwicklungscenter

CERAMIC FUEL CELLS GMbH

Prof .  Dr . - lng.  J .  Jensen
Forschungsinstitut Wasser und
Umwlt  (FWU)

Univers i tä t  Duisburg-Essen
Siedlungswasser- uncl
Abfallwirtschaft

Kre is  Unna -

Dezernat  l l  Bauen und Umwel t

Gelsenwasser AG

lATech GmbH,
Ausgründung der  FH Aachen

ZBT gGmbH

ZBT gGmbH

Technische Universität Dortmund,
Lehrstuhl für Energiesysteme und
Energiewirtschaft

Ruhr-Univers i tä t  Bochum
Geographisches Institut,
AG Geomatik

Rubotherm GmbH

Sol land Solar  Cel ls  GmbH

MAN TURBO AG

Ratingen

Rheinbach

Jül ich

Sol ingen

Heinsberg

Siegen

Essen

Unna

Gelsenki rchen

Jül ich

Duisburg

Duisburg

Dortmund

Bochum

Bochum

Aachen

Oberhausen

Köln

Steinf urt

Hamm

Gesamtenergetische Biomasse Verwertung am 
,. Axima Gn.rbH

Standort ,,Entsorgungs- und Logistik-Center Warden" 
'

Zukunftskreis Steinfurt - etrergieautark 2050

Systementwicklung eines Zeolithspeichers
für  d ie Abwärmenutzung

Kreis Steinfurt

MHB Hamm
Betriebsf ührungsgesellschaft mbH



Ti te l
Federführender
Antragsteller L/TI

Kompetenzzentrum für innovative Photovoltaik (PV)
Modul technik NRW

Entwicklung eines Druckgas-Feststoff-Hybrid-
Wasserstofftanks für mobile Anwendungen auf der
Basis von neuartigen Leichtmetall-Nanokohlenstoff-
Verbundwerkstoffen

Regenerative Passivhausversorgung mit
Kompaktgeräten

Ersatzbrennstoffe der Zukunft -
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit für Europa

Bipolarp lat ten f  ür  PEM-Brennstof fze l len

TÜv Rheintand
lmmissionsschutz u.
Energie-Systeme GmbH

Comet Nanotec GmbH

Ecofys Germany GmbH

Fraunhofer  Gesel lschaf t ,  UMSICHT

ZBT gGmbH

Köln

Bochum

Köln

Oberhausen

Duisburg
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d Ministerium f0r Wirtschaft,
Mlttelstand und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Minlsterln

./,f /' 'i

Mtnlsterium für Wirtschaft, Mittolstand und Energle'

des Landes Nordrhein'Westfalen, 40190 DOsseldorf

An den Vorsitzenden des Ausschusses

für Wirtschaft, Mittelstand und Energie

des Landtags Nordrhein-Westfalen
Herrn Franz-Josef KniePs, MdL

Platzdes Landtags 1
4A221Düsseldorf

Landtag
Nordrheln"Westfalen
14. Wahtperlode

Vorlage 1412185
4 1 7

30. Oktober 2008
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Aktenzelchen 301
bei Antwort bltte angeben

Martin Hennicks
Telefon 0211 8:17-2646
Telefex 0211 837n334
marlh.hennicke@rwme,nw.de

Dlcnstgebäude und
LieferanschrifL
Haroldstraßo 4
40213 Düss€ldorf
Telefon 0211d37-oz
Telefax 0211 837-2200
poststell@mwme.nnrv.de
wunil.wirtschafr.nrw.de

Öffantllchs Verkeh rernlüel:
Rhelnbahn Llnlen
704, 709,719
Haltastelle Poststraßs

Bericht der Landesregierung
"Aktueller Stand der NRWZiel 2-Wettbewerbe"

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

für die sitzung des Ausschusses ftlr wrtschaft, Mittelstand und Energie

am 5. November 2008 hat die Fraktion der sPD um einen Bericht zum

Stand. der Weftbewerbe zu der regionalen Verteilung der

wettbewerbsbeiträge, der wettbewerbsgewinner, der Mittelvergabe im

ziel Z-programm sowie zu den indikativen Planzahlen zum'Haushalt

2008 gebeten.

Dieser Bitte lcomme ich gerne nach'

{. Stand der Wettbewerbe

Bis heute sind 22 Wettbewerbe im Hinblick auf die Ausschreibungs-

fristen beendet worden, davon 14 Wettbewerbe in den Landesclustern

und acht zu verschiedenen Querschnittsthemen wie Gfrindung, Transfer,

Tourismus etc.
Zwei weitere wettbewerbe befinden sich noch in der Ausschreibungs-

phase und weitere äMei wettbewerbe sollen noch vor Ende des Jahres

anlaufen.

Bei insgesamt 18 Wettbewerben sind die Juryentscheidungen erfolgt.



An die Juryentscheidungen schließt sich jetzj. das Antrags- und seite 2 von 6
Bewilligungsverfahren an. Grundsätzlich ist bei diesem zweistufigen
verfahren (Plojektauswahl im wettbewerb und anschließende Antrags-
und Bewilligungsphase) nicht auszuschließen, dass sich Bewilligungen
aus unterschiedlichen Gründen (2.8. fehlender Eigenanteil, ungesichbrte
Gesamtfinanzierung, fehlendes Planungsrecht etc.) vezögern können
oder unter Umständen ganz scheitern.

2. Beteiligung an den Wettbewerben

Bei den beendeten Wettbewerben gab es 1.415 projekteinreichungen
aus allen Regionen Nordrhein-Westfalens mit rund s.000 beteiligten
Kooperationspaftnern (Anlage 1 ).

An den die Wettbewerbe begleitenden Informationsveranstaltungen
haben bisher rd. 5000 Interessierte teilgenommen und parallel zu den
wettbewerbsverfahren wurden über 3.3s0 Beratungen zu Antrags-
verfahren, Förderko nd ition en etc. durchgeführt.
Die große zahl der Projekteinreichungen sowie der beteiligten
Kooperationspartner zeigt, dass die wettbewerbe zu einer großen
Mobilisierung aller strukturpolitischen Akteure im gesamten Land geführt
haben. Die hohe zahl an begleitenden Beratungsgesprächen und
Teilnehmern an Informationsveranstaltungen belegt aber auch den
hohen Beratungsbedarf im Zusammenhang mit Förderverfahren, der
gerade in den Regionen außerhalb des Ruhrgebietes besteht, die bisher
von Förder- und Unterstü2ungsangeboten des Landes nicht profitieren
konnten und damit auch keine Erfahrung im umgang mit Förder-
programmen haben

Zielgruppe aller wettbewerbe waren untemehmen, insbesondere KMU,
Hochschulen und Forschungseinrichtungen sowie sonstige öffentliche
Einrichtu ngen (Komm unen, Wirtschaftsfö rderungseinrichtungen, Verei ne
etc.). lmmerhin 43 Prozent der eingereichten Wettbewerbsbeiträge
stammen von Unternehmen, Darüber hinaus hat sich eine vielzahl von
Unternehmen als Kooperationspartner auch bei den von Hochschulen
und Forschungseinrichtungen eingereichten Projektskizzen engagiert.
Dies zeigt, dass Unternehmen in hohem Maße von dieser Form der
Projektauswahlverfahren angesprochen wurden und sich nicht etwa
überfordert fühlten, wie gelegentlich vermutet wurde.



Unter den von den Jurys zur Förderung vorgeschlagenen Projekten sind se*e3von6
38 Prozent federführend von unternehmen einge.reicht worden,
innerhalb der Clusterwettbewerbe sogar 56 prozent.
Dass die Beteiligung von unternehmen, Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen bzw. öffentlichen Antragstellern je nach Wettbewerbsart
stark variien, verdeutlichen die Abbildungen in Anlage 2. Erfreulich ist
hierbei, dass sich mit ca. 23 Prozent die Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen als Technologiegeber intensiv an den cfustär-
wettbeweöen des Landes engagiert haben. voraussetzung für die
Einrelchung von Projekten der Forschungseinrichtungen bei den
clusterwettbewerben waren in der Regel Kooperationen unter
Einschluss von unternehmen, insbesondere KMU. Die gute Beteiligung
der Forschung lässt darauf schließen, dass die Wettbewerbsverfahren
offensichtlich dazu geeignet sind, den Technologietransfer in den
Landesclustern auf breiter Front zu unterstützen.

3. Regionale Verteilung der eingereichten Wettbewerbsbeiträge und
der Wettbewe rbsgewi nne r

von den insgesamt 1.283 aus allen Landesteilen eingereichten
Belträgen der wettbewerbe, bei denen die Jury bereits getagt hat, sind
345 Projekte zur Förderung empfohlen worden, wobei sechs Beiträge
davon im Rahmen des ldeenwettbewerbs Create.NRW mit einer prämie
ausgezeichnet wurden. Dies entspricht einer landesweiten und
durchschnittlichen Erfolgsquote von 26,8 prozent. Die regionale
Verteilung geht aus den Anlagen 3 a bis c hervor.

Für den hohen Mobilisierungserfolg der Wettbewerbsverfahien spricht
ebenfalls, dass sich bisher alle Städte und Kreise 

'in 
Nordrhein-

Westfalen ausnahmsläs an den Wettbewerbsverfahren beteiligt haben,
es gibt keine ,weißen Flecken" (siehe Anlage 3b). Hierbei ist nicht
überraschend, dass bei den clusterwettbewerben die Beteiligung von
Regionen mit Hochschulstandorten in der Regel etwas stärker ist. Dies
war im Hinblick auf die gewünschten Technologietransfereffekte und
F+E-Kooperationen zwischen Forschung und Unternehmen auch
ausdrücklich so gewünscht. Ebenfalls nicht überaschend ist, dass
hingegen bei den Wettbewerben zu Querschnittsthemen (Tourismus,
Gründungen, familienfreundliche Untemehmen etc,) die regionale
Verteilung sehr ausgeglichen ist.



Selte 4 von 6lm Hinblick auf die wettbewerbsgewinner ergibt sich ein ähnliches Bild:Auf fast are Regionen entfailen wettbewerbs-gewinner, es gibt nur ganzwenige ,,weiße Frecken". Bei den crusterwettbewerben ergibt sich einegewisse Konzentration der Gewinner auf Regionen mit Hochschul_standorten, bei den Querschnittswettbewerben ist die verteirung derGewinner ausgeglichener (Anlage 3 c). 
- Yr rv'rv' rv

Auf die Regionen Regionalverband Ruhr (RVR) und das Bergischestädtedreieck, die im Zier 2-programm ars Regionen mit besonderemstrukture ll e n A n passu ngsbed a rf id entifiziert wu rd-en, entfa llen zusa m m en142 bzw. rund 41 prozent der Gewinnervorhaben. Bei insgesamt 526eingereichten projektskizzen entspricht dies einer Erforgsquote von26,9 Prozent.
Bei drei zur Förderung vorgeschtagenen projekten kommen die Haupt-antragsteller nicht aus Nordrhein-westfaren. Bei diesen vorhaben istjedoch sichergestellt, dass sie alte in Nordrhein-Westfalen durchgeführt
werden.

Insgesamt zeigen die bisherigen wettbewerbsergebnisse, dass imHinbrick auf die Beteirigung und den Erforg bei diesem projektauswahr_
verfahren keine größeren regionafen oispaiiglten zu verzeichnen sind.

Es ist alferdings zu beachten, dass es sich bei den zier 2-wettbewerben
nicht um,, Regionalwettbewerbe", sondern um "lnnovationswettbewerbe"
handeft. Das heißt, die Kooperationspartnei uon si"g;röffiff;.
einer Region können aus ailen Regionen Nordrhein_westfarens
kommen. Eine ,,regionare Erforgsquote" der siegerprojekte ailein istdeshafb nur bedingt aussagekräftig. 

' ' ---

4. vorläufige Erkenntnisse aus dieser wettbewerbsrunde

Bis zum Jahresende a00B geht die erste Runde der
Verfahren zur Auswahf der qualitativ innovativsten und
zu Ende.

Wettbewerbe als
besten Vorhaben



Es zeigt sich, dass die Verfahren eine rerativ fundierte Vergreichs- serte 5 von 6

g r u n d | a g e f ü r d i e E n t s c h e i d u n g ü b e r d i e F ö r d e r w ü r d i g k e i t e i n e s
Pro jekteszueinemZei tpunktundinGegenüberste l lungzuanderen,
konkurrierenden ldeen schaffen. somit werden die Informationslage und

dieEntscheidungsgrund|ageübeld ieFörderungvonEinzelvorhaben
insgesamt deufliähi verbessert. wettbewerbe verschaffen somit eino

deutlich verbesserte Transparenz uber Förderentscheidungen als auch

über die Innovationspotenziaie des Landes insgesamt' Hinzu tritt

offensich'ich eine hohe Mobilisierung der relevanten strukturpotitischen

Akteure in den Regionen'

D i e L a n d e s r e g i e r u n g h a t m i t t | e r w e i l e d i e T r a n s p a r e n z d i e s e r
WettbewerbsverfahrenweiterVelbessert.|na|lenWettbewerbenwerden
dieJurysvorabveröffent|icht,dieZahlder|nformationsveransta|tungen
undbeg |e i tendenBera tungsgesprächew i rdwe i te re rhöh t ,umdern
erheblichen Beraiungsbedarf Jer Teilnehmer zu entsprechen'

Fü r2009 is te inewe i te reWet tbewerbs rundebeabs ich t i g t 'Umd ie
Vorbere i tungszei taufd ieseWettbewerbefürd ieAkteureWei terzu
erhöhenundd ieP |anbarke i tdami t zuVerb€ssorn ,w i rdd ieLandes .
reg ierungfürd iezwei teWet tbewerbsrundeimJahre2009zumEnde
diesen Jahres ' *in" abschließende f'1"- *:-ytnbewerbe 

2009

veröf fent | ichen,d ieauchmögl ichstexakteZei tangabenzumstar tder
jeweili gen Wettbewerbe enthält'

5. Mittelvergabe im Ziel 2-Programm

D i e E u r o p ä i s c h e K o m m i s s i o n h a t d a s P r o g r a m m i m J u | i 2 0 0 7
genehrn ig t .Sei tdemsindinsgesamtTlEinze|vorhabenmi tGesamt-
ausgaben von 236'3 Mio' € und einem Zuwendungsbetrag von

insgesamt185,3Mio.€ indendre iProgrammschwerpunktenbewi | | ig t
worden (Anlage 4)' r ---^.^^^h+
ä,d;;g wurden insgesam t 41'7 Mio' € verausgabt'

Die aus den Wettbewerben hervorgegangenen Gewinnervorhaben

befinden sich derzeit in oer nntragsihase,- in der die Antragssteller

aufgefordert sind, . bewilligungstär;igl Anträge einzureichen' Das

Bewilligungsge;;hän hat gäradt nuöonnen und wird bis Jahresende

noch deuttich ansteigen'



6. |nd ikat iveP|anzahlenzudenHaushal ten200Sund2009

Für das Haushaltsjahr 2008 beinhalten die indikativen Planzahlen die

z u r F ö r d e r u n g V o r g e s c h | a g e n e n V o r h a b e n u n d d i e t a t s ä c h l i c h e n-pioiu 
r,iu"wi 1 i gü n g e n i m jewei tigen S chwerp u nt<t, o 

I 
Ziel 2-P rog ra m ms'

B e l V o r h a b e n , o i . s i c h i n d e r V o r b e r e i t u n g b e f i n d e n , u n d b e i d e n
Wet tbewerbenerg ib ts i che ins tänd ige rAnpassungsbedar fbe iden
indikativen ptanzähten. Die für den Haushalt..,.2009 angegebenen

ind ikativen Planzahlen enthalten keine Projektbewillig u ngen (An lage 5)'

Mit freundlichen GrÜßen

-a - f f i
Christa Thoben J
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Anlage:3a

Regionale Verteilung der eingereichten Prolektskizzen und der "siegerproiekte"

nach krfr. Städten und Krelsen* (Stand:27'10 2008)

_t3__
o

t o

au

7

Herlord, Kreis

[plero.!{1!!{t_ _
Leverkusen, krlr. Stadt

Minden-Lübbecke, Kreis

ilheim an der Ruhr, krfr. Stadt

. Stadt

Paderborn, Kreis

Rhein-Erlt-Krois

Rheinisch-Bergischer Kreis

Rhein-Kreis Neuss

*) Regionale zuordnung erfolgt über die Postanschrift des Einreichers des wettbewerbsbeitrags
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Anlage 2

Eingereichte wettbewerbsbeiträge nach organisationsart des Hauptanuagstellers

Hochschulen /
Forschungs-
einrichtungen

20%

Kommunen,
Wirtschafts-
förderungen'
PPP, Vereine

etc.
37%

Unternehmen
43%

Eingereichte
W ettbewerbsbeiträge nach

Organisationsart des
HauPtantragstellers -

alle Wettbewerbe

W irtschaf tsf örderungen'
PPP, Vereine etc.

Unternehmen /

Hochschulen /

Stand: 27.1 0.2008



Anlage 2

"Siegerprojekte" nach Organisationsart des Hauptantragstellers

Hochschulen /
Forschungs-
einr ichtungen

25%

Kommunen,
Wirtschafts-
förderungen,
PPP, Vereine

etc.
37%

Unternehmen
38%

Siegerprojekte nach
Organisationsart des
Hauptantragstel lers -

alle Wettbewerbe

Wi rtsch aftsf örderu ngen,
PPP. Vereine etc.
Unternehmen i

Hochschulen /
Forschungseinrichtu

Stand: 27.1 0,2008


